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Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

31 Sitzung vom 6 Dezember 12 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Be

ralhung der Bankgeſetznovelle t
Zu derſelben liegen wiederum die Reſolution Stolberg

betr die Verſtaatlichung der Reichsbank und die Reſolution
Mooren auf Veſeitigung der Kommunalſteuererleichterungen
und Kommunalzuſchüſſe für Reichsbankfilialen vor

Neu eingebracht iſt ferner der Antrag bereits bei Ueber
ſchreitung einer Geſammtdividende von 5 Proz der Antheilseigner
D ſtatt 6 Proz der Vorlage eine Vertheilung des weiter
verbleibenden Reſtes zwiſchen der Reichskaſſe drei Viertel und
den Antheilseignern ein Viertel eintreten zu laſſen Der Antrag
welcher in zweiter Leſung vom Frhrn v Huene Centrum ein
gebracht und damals abgelehnt wurde iſt diesmal vom Abg
Graf Mirbach Ekonſ geſtellt

Abg Klemm Sachſen konſ Jch werde aus den von mir
ſchon bei der zweiten Leſung angeführten Gründen gegen den
Antrag Stolberg ſtimmen ch gebe ja zu daß die Intereſſen
des Fiskus mit denen der Bankantheilinhaber kollidiren Die
gRieichsbank hat aber nicht den Zweck den lediglich kommerziellen
Banken möglichſt Geld zu machen Jhr höherer Standpunkt iſt
in dem 8 18 ihrer Statuten deutlich ausgeſprochen Wegen dieſes
Sweckes meine ich aber auch daß die Bank ein Jntereſſe daranhat die Vankantheilinhaber an ihr Intereſſe zu feſſeln da würde
freilich auch ſchon die Entſchädigung nach dem Antrage Mirbach
ein billiger Ausgleich ſein

Abg Huene Centr Jch werde für den Antrag Mirbach
der dem von mir bei der zweiten Leſung geſtellten Antrage ent
ſpricht ſtimmen Jch habe ihn ſelbſt nicht wieder geſtellt weilich nicht glaube daß ein Antrag der bei der zweiten Leſung ab

gelehnt iſt Ausſicht auf Annahme in der dritten Leſung hat
Abg Graf Mirbach konſ Wenn ich hier meinen Antrag

vertrete ſpreche ich nicht für die Geſammtheit aber doch für eine
ſtatiliche Mehrheit meiner Geſinnungsgenoſſen Auch Herr
Bamberger wird zugeben müſſen daß dem Reiche größere Ueber
ſchüſſe bei Annahme unſeres Antrages erwachſen würden als nach
der Regierungsvorlage Noch größer freilich wäre der finanzielle
Effekt bei der Verſtaatlichung gegen welche übrigens mit Unrecht
von Herrn Bamberger politiſche Bedenken geltend gemacht ſind
denn der Herr Reichskanzler dürfte es kaum für zweckmäßig
halten ſeine Machtfülle auch in Bezug auf die Reichsbank noch
weiter auszudehnen

Gegen die Verwaltung und die vorzügliche Leitung der
Reichsbank haben wir abſolut nichts einzuwenden Unſere
Oppoſition geht nicht aus der Abneigung gegen den Handelsſtand
hervor Wir bezweifeln ſeine patriotiſche Geſinnung nicht im
mindeſten und ich ſchätze den Bankier ebenſo hoch wie den
Grundbeſitzer Wir wenden uns nur gegen die Auswüchſe des
Zwiſchenhandels Jch habe keinen Anlaß Mißgunſt gegen das
Großkapital zu hegen Jch halte es für einen ſehr berechtigten
Faktor des öffentlichen Lebens Wir Agrarier wollen auch
nicht immer von Nothſtänden ſprechen wir wünſchen nur einen
verſtärkten Perſonalkredit der Reichsbank für den Grundbeſitz
wo die abſolute Sicherheit der Rückzahlung gewährleiſtet iſt
Hierfür noch beſondere Banken einzurichten hat gegen ſich daß
die vielen Filialen der Reichsbank gerade über die Verhältniſſe
des Grundbeſitzes ausgedehnte Sachkenntniß gewähren welche
ſich als ſehr nutzbar erweiſen könnte Wir hoffen auf das
Wohlwollen des Reichsbank Präſidenten nach dieſer Richtung hin
das ja auch bewieſen iſt bei dem Nothſtand in Oſtpreußen bei
den Ueberſchwemmungen dieſes Frühjahrs

Jch halte meine Rechnung auch den Ausführungen des Hrn
Geheimraths Aſchenborn gegenüber voll aufrecht Gegenüber den
finanziellen Vortheilen des Antrages auf Verſtaatlichung der
Reichsbank iſt allerdings der finanzielle Effekt unſeres Ankrages
nur minimal Wäre die Kerntruppe der Regierung in dieſer
Frage die freiſinnige Partei für die Verſtaatlichung der Reichs
bank ſo hätten wir die Millionen für die Kolonialpolitik ohne
weiteres da Lachen links

Wir glauben ja gern daß das Großkapital ſeinen Einfluß auf
die Reichsbank der doch immerhin eine bedeutende Rolle bei den
Beſchlüſſen ſpielt nicht aufgeben will denn für das große
Kapital giebt es ja ſo ſchöne Verwendungsarten Wir ſtehen
z B augenblicklich unter dem Stern der Bierpaläſte Heiterkeit
Ich meine aber doch daß eine Erſparniß zugunſten der Steuer
zahler wie ſie in unſerem Antrage enthalten iſt mehr wiegt
Beifall rechts
Reichsbankpräſident v Dechend Jch glaube kaum daß das
Großkapital beſondere Vorliebe für Bierpaläſte hat Jch
wenigſtens habe ſeit fünf Jahren kein Bier getrunken Heiterkeit

Jch kann dem Vorredner verſprechen wenn der Nothſtand in
Oſtpreußen ſich wieder zeigt werde ich nicht fehlen Beifall
Lechts Sebr viel nützen können hierfür die Darlehuskaſſen
Den eiſtungen derſelben verdanke ich meine ganze Carriéère
Nicht entſprechen kann ich aber dem Wunſch daß neben dem
Kapital der Reichsbank auch ein beſonderes Kapital als Kredit
für den Grundbeſitz geſchaffen werde Man will das Kapital
beſchafft wiſſen es aber nicht ſelbſt ſchaffen Der Weg der hier
am beſten helfen kann iſt derjenige der Bildung von Genoſſen
ſchaften für den berg Jn Frankreich beſteht für denGrundbeſitz ein beſonderes Lentralinſtitut mit Provinzialzweig
auſtalten das mit der Bank in Verbindung ſteht und ſo mit
Wlfe der Bank dem Grundbeſitz viel genützt hat Ein ſolches
Centralinſtitut würde vielle cht auch für unſeren Grundbeſitz der
beſte Weg ſein Aber man darf nicht verlangen daß ich ein
ſolches bilden ſoll daß es eine Nebenanſtalt der Reichsbank ſein
ſollte Eine ſolche Kombination mit einer Notenbank halte ich
für ſehr bedenklich Wir haben ein ſolches Jnſtitut aber das
begegnet auch vielen Bedenken Bilden Sie alſo ſelbſt ſolche
giitute und Sie können ſich darauf verlaſſen daß die Reichs
baut Jhnen kräftig unter die Arme greifen wird

Was den Antrag Mirbach angeht ſo iſt es außerordentlich
hart wenn man noch weiter gehen wollte in der Beſchränkung
des Gewinnantheils der Bankantheilsinhaber als die Regierungs
vorlage Sie vergeſſen ganz daß eine große Zahl der jetzigen
Bankantheilsinhaber die Bankantheilſcheine zu 130 Proz überZommen haben in der Vorausſicht daß im Laufe der Zeit das
i ſich durch dieſe Gewinnantheile wieder ausgleichen würde

n wir aber dem Wunſche des Grafen Mirbach nachgeben
wollten ſo würde nach 10 Jahren dieſe Differenz zwiſchen dem
Agio und der Ausgleichung deſſelben durch die Dividende ebenſo
wenig gedeckt ſein wie jetzt und deswegen kann ich nur dringend
einpfehlen den Antrag nicht anzunehmen Beifall
ß Abg Strombecdk Eentr Herr Graf Mirbach überſchätzt die
manzielle Tragweite ſeines Antrages derſelbe würde nur einen
nanziellen Effekt von 300,000 M haben Jch glaube auch nicht
a die Antheilseigner auf den Antrag eingehen würden und

e müßten uns dann einer Kündigung gusietzen Eine ſtaatliche
eichsbank aber wie ſie der Abg Stolberg will leidet an zu

er Unſicherheit im Falle eines Krieges und auch bei innerent tuben Wie wir eine Stürmun des Zeughanſes erlebt haben
onnten wir auch eine ſolche der Reichsbank erleben Dem Antrag Stolberg können wir auch deshald nicht zuſtimmen weil ihm

implizite der Gedanke zugrunde liegt die große Macht des Reiches
3wangsweiſe gegen das Privatintereſſe der Bankantheilseigner

benutzen Das iſt mir unſympathiſch Jch habe den Wunſch

dem Kampf mit der Sozialdemokratie nicht neue Differei
wiſchen Reich und Privateigenthum geſchaffen werden
erkläre mich für die Regierungsvorl

Abg Dr Meyer Halle dfr
Ja e

h bin mit Herrn Grafen ſo

Mirbach ganz einverſtandengleich J Hothſtand proklamiren ſollte Sein Antrag aber
bedeutet nichts weiter als eine verſchleierte Verſtaatlichung Er
würde die hre in n en Dann ſollteman ſchon dixekt die Verſtaatlichung vornehmenu wir ſind der Anſicht daß die Politik mit der Reichsbank
richts zu thun haben ſoll Kreditweſen und politiſche Beſtrebungen
müſſen ſtreng auseinandergehalten werden Daß die Reichsbank
in vermehrter Weiſe für den Kredit der Landwirthſchaft ſorge
können wir als berechtigt nicht anerkennen Wenn früher einmal
mein Freund Lasker ſich für Kreditgewährung Ver Reichsbank an
die Landwirthſchaft ausgeſprochen hat ſo lag das daran daß
damals das Aktienweſen noch nicht beſtand ſondern ſehr von der
Regierung beſchränkt wurde Jetzt können ſich die Zandwirthe
Kredit durch Aktien alſo durch eigene Kraft ſchaffen Das Weſen
des Wechſelkredits iſt darin zu fini n Vorräthen verſehen hat und auf Kredit für daß ſie ina Kredit gewährt wird aber der Land
dieſelben ſicheren Abſa
wirth hat das Unglü aß ihm alles gleich baar bezahlt wird

eiterkeitS nd für die Regierungsvorlage Sie geht von An
ſchauungen aus die wir billigen Man verſpottet uns als Kern
truppen der Regierungsparteien Man wird uns aber wohl
zutrauen daß wir uns damit bei der Regierung nicht einſchmeicheln
wollen Heiterkeit Wenn wir für die Regierung ſtimmen
dann liegt eine ſtarke Garantie vor daß die Regierung ſachlich
recht hat ſonſt würden wir uns die Oppoſition nicht entgehen
laſſen Große Heiterkeit

Herr Graf Mirbach hat gemeint mit den Erſparniſſen aus
ſeinem Antrage können wir die Mittel für die Kolonialpolitik auf
bringen Wenn Sie nach rechts die Garantie ſchaffen daß die
Kolonialpolitik in keinem einzigen Jahre eine größere Summe
koſtet als diejenige welche durch den Antrag Mirbach erſpart
werden könnte wir würden ſchwach Heiterkeit und würden
ſagen Ja machen wir die Kolonialpolitik die iſt billig zu haben
Heiterkeit Wir ſind für Sparſamkeit aber auch für Würde
und Repräſentation Mittel für unnütze Zwecke verweigern wir
Nothwendiges wollen wir in würdiger Weiſe ausſtatten

Die Reichsbank muß ein hohes Anſehen genießen im Jnland
und im Ausland und die hohe Dividende die wir den Auntheils
eignern zahlen wirft einen glänzenden Reflex auf den Zuſtand
der Reichsbank Lachen rechts Und wenn der Antrag Mirbach
angenommen würde dann glaube ich wird man im Auslande
danach ſuchen wie das jüngſte Wort unſeres parlamentariſchen
Lexikons ruppig ſinngemäß ins Engliſche und W öſiſche über
tragen werden kann Große Heiterkeit Beifall links

Abg Mooren Centr Jm Jntereſſe der Gemeinden muß
ich auf die unberechtigten Steuerbefreiungen und Erleichterungen
der Reichsbankfiliglen zurückkommen Eine einzige kleinere Stadt
gemeinde hat z 135,000 M in zwölf Jahren an die Reichs
bank gezahlt Um ſo ſchlimmer iſt dieſe Praxis als in dem Vor
gehen der Reichsbank in dieſer Beziehung Syſtem zu liegen
ſcheint Es ſcheinen auch häufig die betreffenden Gemeinderaths
beſchlüſſe auf Gewährung dieſer Vergünſtigungen etwas künſtlich
zuſtande gekommen und zum Theil nachträglich umgeſtoßen zu
ſein Die Reichsbank iſt ein genau ſo im allgemeinen Jnterefſe
liegendes Jnſtitut wie die Poſt und Telegraphenverwaltung und
ſollte deshalb denſelben Grundſätzen unterliegen

Reichsbankpräſident v Dechend Als Bürgermeiſter von
Eupen nimmt ſich der Antragſteller natürlich der Jntereſſen der
Stadt an aber die Verkehrsverhältniſſe in allen dieſen Städten
ſind nicht derart daß Reichsbankſtellen einen großen Nutzeu
haben Soll man aber an einem Ort wo kein allgemeines Be
dürfniß für eine Bankanſtalt vorhanden iſt auf Reichskoſten
Reichsbeamte anſtellen ohne daß die Stadt die allein Vortheil
hat irgend etwas zu den Koſten beiträgt Ein Lokal herzugeben
iſt wahrlich nicht zu viel verlangt Wer hat denn den Antrag
ſteller zum Vertreter von Neuß und Düren und der anderen
Städte gemacht Jch habe keine Vollmacht von ihm geſehen
Heiterkeit rechts Er erregt mit ſeinem Antrag nur Unzufrieden

heit in den kleinen Städten
Abg Mooren Centr Jch bin von den Magiſtraten und

Bürgerſchaften einer Reihe rheiniſcher Städte beauftragt worden
ihre Wünſche in dieſer Richtung zum Ausdruck zu bringen

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
d der Spezialdiskuſſion macht
Abg Graf Stolberg konſ darauf aufmerkſam daß der

Staatsſekretär des Reichsamtes des Jnnern im Gegenſatz zum
Reichsbankpräſidenten ausgeſprochen habe daß die Regierung
prinzipiell gegen die Verſtaatlichung nicht wäre Der Antrag
Mirbach wolle nichts Unbilliges wenn die Antheilseigner es
nicht wollten könnten ſie die Offerte ablehnen

Abg Büſing nl erklärt daß ſeine Partei aus den in der
zweiten Leſung erörterten Gründen gegen die Abänderungsanträge
und für die unveränderte Vorlage ſei

Abg Graf Mirbach konſ hält den Standpunkt der Re
gierung für rein kapitaliſtiſch ohne genügende Berückſichtigung
der fiskaliſchen Reichsintereſſen

Abg Singer Soz bedauert daß die Reſolution Stolberg
zur Abſtimmung nicht mehr vorliege und erklärt für den Antrag
Mirbach ſtimmen zu wollen Damit ſchließt die Diskuſſion

Zur Abſtimmung liegt da über die Reſolution Stolberg bereits
in zweiter Leſung entſchieden iſt zunächſt der Antrag Mir
bach vor Derſelbe wird in namentlicher Abſtimmung mit 126
gegen 98 Stimmen abgelehnt Gegen den Antrag ſtimmen die
Freiſinnigen Nationalliberalen ſowie ein Theil der Reichspartei
und der kleinere Theil der Konſervativen und des Centrums

Die einzelnen Paragraphen der Vorlage werden unverändert
ebenſo in der Schlußabſtimmung das Geſetz im ganzen an
genommen

Die Reſolution Mooren wird abgelehnt
Hierauf wird die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt mit

dem Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern
Zu Tit 1 Zölle theilt
Staatsminiſter v MaltzahnGültz mit daß die verbündeten

Regierungen den in der vorigen Seſſion gebrachten Antrag auf
Einrichtung eines Reichstarifamtes abgelehnt haben

Abg Brömel dfr Dieſe kahle Antwort auf alle die Be
ſchwerden die in der vorigen Seſſion zur Annahme dieſes Antrages
geführt haben iſt keineswegs erfreulich und reizt die Unzufrieden
heit der betreffenden Beſchwerdeführer geradezu

Bei der Anſetzung der Zolleinnahmen iſt man in dem Etat weit
unter das Maß zurückgegangen welches ſelbſt bei vorſichtiger
Rechnung für das nächſte Etatsjahr zu erwarten war Jm Etats
jahr 1888 belief ſich der Anſchlag auf 2442 Mill in Wirklich
keit ſtellten ſich die Einnahmen auf 282 Mill alſo um 38 Mill M
mehr Für das Jahr 1889 iſt durchſchnittlich der Ertrag der
Bruttoeinnahme aus den Zöllen auf 273 Mill veranſchlagt Er
bleibt alſo noch zurück hinter dem wirklichen Ertrag den die Zölle
bereits 1888/89 geliefert haben Die vorliegenden Ernteberichte
ergeben aber einen ſo großen Ausfall an inländiſchem Getreide
daß eine weſentlich gröhge Einfuhr zur Deckung dieſes Ausfalls

wird als bei der Schätzung der Zolleinnahmen
orgeſehen iſtJm Viel 1888 hat Deutſchlaud infolge der letzten Zoll

erhöhungen in der dadurch eingetretenen Spekulation auf dieſe
Erhöhung die ſich mit Getreide im voraus verſah unmittelbar
nach der Zollerhöhung einen niedrigeren Betrag von Gettride
eingeführt Sehr bald aber iſt dieſer Betrag an Getreidezöllen
erhebli gotiegen Es war angenommen ſür das Etatsjahr
188990 daß im ganzen Deutſchen Reiche die Einfuhr an
Getreide 13 Millionen Doppelcentner von Weizen Roggen Hafer

n würde Nun ſind von dieſem Etatsjahr erſt 7 Monate ver
oſſen und es ſind bereits eingeführt 11,800,000 Doppelcentner

daß in dieſen 7 Monaten faſt die veranſchlagte Einfuhrziffer

daß man nicht bei jeder Gelegenheit
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en daß einem ſoliden Käufer einnahmen ansmachten

des ganzen Etatsjahres erreicht iſt

dam London und New York ergiebt

8 ezenb er 1889
Jch komme deshalb zu dem
Anſatz der Erträge der Ge

W 23allein die Getreidezölle ſind ſo niedrig veranſchlagt ſon ern au
die übrigen Zölle ergeben nach dem bisherigen Verlauf einen

Schluß daß der im Etat gemachte
treidezölle viel zu niedrig veranſchlagt worden iſt

Mehrbetrag von 14 Millionen Mark
Ich würde nun vorſchlagen den Anſatz des Etats einfach zu

erdöhen wenn ich der Meinung wäre daß bei unſerm gegen
wärtigen Zollſyſtem es möglich ſei eine ſichere Grundlage ür die
Schätzung der Zolleinnahmen zu gewinnen Finanziell bilden
heute die Getreidezölle den wichtigſten Theil der Zolleinnahmen
Nach Wiedereinführung der Getreidezölle i J 1879 machte der
Ertrag dieſer Zölle nur ca 10 pCt aller aus nfolge der
Zollerhöhungen von 1885 und 1887 iſt dieſer Ertrag ſo geſteigert
worden daß ſchon 1888 die Getreidezölle 20 pCt aller Zoll

und mit Sicherheit ſteht zu erwarten
verhältnißmäßig ungünſtigen Erntejahren derart

ſteigen werden daß ſie bis z aller Zolleinnahmen ausmachen
Sehr wahr links Damit iſt aber in unſeren ganzen Einnaghme

etat durch dieſen allerwichtigſten Einnahmepoſten eine Unſicher
heit gebracht worden die jede dauernde Veranſchlagung von
vornherein unmöglich macht Wir müſſen uns darauf gefaßt
machen daß in Zukunft Schwankungen von 20 40 Millionen
Mark vorkommen das iſt von vollwiegender Schwere für das
Finanzleben der Einzelſtaaten Dieſes ſchwankende Element
wirkt mit ungünſtig auf die Folge der Wirthſchaftspolitik im
ganzen Reich

Das Deutſche Reich hat ungeheure Zollſätze auf unenlbehrliche
Nahrungsmittel gelegt Der im vorigen Jahre nach Deutſchland
importirte Weizen im Werth von 14,40 M pro Doppelcentner
trägt einen Zoll von 5 M Brutto alſo 35 pCt vom Werth
der Waare der importirte Roggen bewerthet mit 9 M pro
Doppelcentner iſt mit einem Zoll von 5 M belegt das macht
55 pCt des Werthes Alſo das wichtigſte und nothwendigſte
Brotkorn für das deutſche Volk hat einen Zoll der mehr als
die Hälfte vom Werthe des Brotes beträgt ebenſo iſt bei
Hafer im Preiſe von 8,89 M ein Zoll von 4 Ct bei Gerſte
im Preiſe von 11,20 M ein Zoll von 20 pCt Eine
Ueberſicht über den Werth des Weizens in den verſchiedenen
Ländern vom 30 Nov für die Städte Berlin Paris Amſier

Weizen pro Tonne in
New York 138 20 in Amſterdam 143 89 in Wien
154 60 in London 156 50 in Paris 184 10 M und in
Berlin 195 70 M Hört hört links Zwiſchen Amſterdam wo
kein Zoll beſteht und zwiſchen Berlin iſt demnach ein Preis
unterſchied von 51 M hört hört links und zwiſchen Frank
reich wo ein Zoll von 4 M beſteht und Berlin ein Unterſchied
von 11 60 M Demnach hat kein Land in Europa ſo hohe
Weizenpreiſe wie Deutſchland Hört hört links Das gleiche
Ergebniß iſt bei dem Roggen Der Preis für den Frühjahrs
roggen beträgt bei Umrechnung der Kurſe in Amſterdam
123 20 M pro Tonne in Berlin der ſteuerpflichtige Roggen
175 90 M Das beweiſt doch daß nnſere Preisſteigerung künſt
lich durch Aufrichtung der Zollſchranken herbeigeführt iſt

Wie ſchwer dies die Bevölkerung trifft erhellt ganz deutlich
auch aus der ausgiebigen Benutzung der kleinen Vergünſtigungen
die den Grenzbewohnern für die Einführung geringer Mengen
geſtattet ſind Nach der Köln Ztg haben an der böhmiſchen
Grenze Ende des vorigen Honats an einem Tage 1100 Menſchen
die Grenze überſchritten zwecks Einkaufs der kleinen zollfreien
Einführungen von Brot und Fleiſch Es iſt ſogar berechnet
worden daß vom ſächſiſchen Erzgebirge eine Reiſe dritter Klaſſe
über die Grenze zu dieſem Zwecke lohnt Hört hört links
Aehnlich iſt die andauernde Wirkung auf die Fleiſchpreiſe Auf
dem Berliner Viehhof ſank im Oktober und November die
Schlachtung von Schweinen vom 94,000 auf 77 000 Stück Vieh
trotz der dauernden Zunghmer der berliner Bevölkerung Hand
in Hand damit geht ein ſteigender Konſum des weniger kräftigen
Roßfleiſches Zu derſelben Zeit aber wo man in Deutſchland
derartig preisvertheuernde Zölle für nothwendig hält ſtellt in
einem anderen Lande eine roße Partei das Programm auf auch
die letzten Lebensmittelz auf Kaffee Thee und Chokolade
aufzuheben Für Deutſchland bleiben uns zwei Möglichkeiten
entweder müſſen in Deutſchland den Arbeitern die höchſten Löhne
gezahlt werden um die künſtliche Vertheuerung auszugleichen
oder der deutſche Arbeiter muß iu ſeiner Lebenshaltung auf das
Tiefſte herabgedrückt werden

Die Ueberſicht über die Ernte Ergebniſſe zeigt aber auch weiter
merkwürdige Verſchiedenheiten in der Zollwirkung auf die ver
ſchiedenen Landestheile Oſtpreußen hat in Weizen nur 51 Proz
einer Mittelerute Rheinland 104 Proz einer ſolchen Oſtpreußen
hat nun alſo nicht nur einen großen Ernteausfall ſondern es
hat auch noch zur Deckung des eigenen Bedarfs die Zolllaſt in
erheblichem Maße mitzutragen Daraus ergiebt ſich klar daß
jeder Landwirth der zuzukaufen genöthigt iſt nicht bloß unter
dem ungünſtigen Ausfall der Ernte zu leiden hat ſondern auch
noch den höheren Zollpreis mittragen muß Aus dieſem Geſichts
punkt heraus verſteht ſich auch daß Petitionen derſelben Land
wirthe auf Erhöhung der Viehzölle hervorgehen könnten denn
z B eine Petition aus Rheinland auf Erhöhung der Fleiſch
und Viehzölle iſt damit motivirt daß die deutſchen Landwirthe
ihr Futtergetreide und Kleie 2c theurer kaufen müßten als die
auskändiſchen Aus ganz ähnlicher Veranlaſſung gehen Petitionen
für das Einfuhrverbot nach Dänemark hervor

Deutſchland ſteht mit dieſer Zollpolitik in Europa ganz
exzeptionell da Die Mehrzahl der Staaten Curopa s hat über
haupt gar keine Getreidezölle ſo England Belgien Holland
Finnland und die großen Getreideproduktionsländer Rumänien
und Rußland Die meiſten anderen haben nicht entfernt den
hohen deutſchen Zollſatz erreicht mit Ausnahme von Portugal
Die Rückſicht auf unſere Zollverträge mit anderen Staaten kann
uns von einer Ermähßigung der Getreidezölle nicht abhalten Die
anderen Länder produziren unbekümmert um unſere Zoüſätze
ſetzen ihr Getreide ab unſere Bevölkernng muß es kaufen und
den Zoll obendrein bezahlen Wer der Ueberzengung iſt daß
der Getreidezoll ſchädlich und verderblich iſt muß ihn daher ab
zuſchaffen ſuchen

Eine neue hochwichtige Aufgabe in der Handelsvpolitik die das
Deutſche Reich unternehmen muß iſt die bei Handelsverträgen
ſich nicht mehr wie bisher paſſiv zu verhalten und die Frage
durch die andern Länder an ſich herantreten zu laſſen Die
anderen Länder haben bis jetzt ſtets die Jnitiative ergriffen und
dadurch denn auch wichtige Erfolge zu verzeichnen namentli
auch deshalb weil ſie nicht einer prinzipiellen Schutzpolitik
huldigten ſondern weil der Grundſatz bei ihnen der leitende
war möglichſt Verkehrserleichterungen unter Eröffnung von
Handelsbeziehungen durch Zollerleichterungen zu ſchaffen Gerade
die Erfahrung mit der Schweiz ſollte die deutſche Regierun
endlich auf den richtigen Geſichtspunkt hinführen Es handel
ſich nicht etwa ſchlechthin darum einen Schutzzoll einfach zu be
ſeitigen aber wenn die Regierung auch behauptet keine Schutz
zollpolitik prinzipiell zu betreiben ſo bezeugen doch die bis
erigen Thatſachen das Gegentheil Denn wenn es galt eine

Erſchwerung des Verkehrs nach Deutſchland durchzuſetzen ſo iſt
die Regierung immer dabei geweſen Wenn die deutſche Regie
rung in gleicher Weiſe wie die übrigen in erſter Linie darauf
ausgegangen wäre durch Verkehrserleichterungen die Handels
beziehungen zu fördern ſo würde ſie bei dem Abſchluß neuer
Handelsperträge ähnliche wirkliche Erfolge wie jene Länder zu

ſolchen Jnitiativvorgelnd zu einem ſolchen Jnitiativvorgehen unſerer Regiemahnt ernſtlich die Lage der deutſchen Ausfuhr Es iſt dünnen
nothwendig daß nicht noch mehr Abſatzgebiete ihr verſchlowerden es müſſen 8 neue eröffnet werden S er W
artikeln iſt ein erheblicher Rückgang gegen das Vorjahr ein



ee

c e

e e

2S

ten Der Eiſenexport iſt gegen 1888 um 8887 ſogar um 32 v geſunken Der Export in
um 7 Proz in Wollwaaren um 11 Proz Das iſt bei andernLändern nicht der Fall Dentſchland iſt das klaſſiſche Land der

brikantenköalitionen die ihre Artikel zu vertheuern ſuchen
s wirkt unter allen Umſtänden h auf den Export

Ein kraſſes Beiſpiel für die Rückſichtsloſigkeit der Jnduſtrie
kartelle iſt daß das Eiſen aus Oberſchleſien ins Ausland ver
kauft wird um von dort zurückzukommen und in Oberſchleſien
verarbeitet zu werden Hört t links Das iſt ein Attentatauf die t Erwerbsthätigkeit Die Thomasſchlacke iſt durch
Kartell zum Schaden der Landwirthſchaft um 40 Proz geſteigert
worden Hört hört rechts Gerade die Landwirthſchaft hat
den meiſten Schaden von ſolchen Jnduſtriekoalitionen

Jch ſpreche über unſeren Zolltarif nicht als Parkteimann
Meine Forderungen tönen tauſendfach heraus aus dem deutſchen
Erwerbsleben Eine xrationelle Handelspolitik iſt die jetzige
nicht Das beweiſen die Hunderte von Klagen im Lande Die
engere in Dresden die ſelbſt für Schutzzölle eingetreten

führt die ſchweren Schädigungen der ſächſiſchen Exportinduſtrie
auf die zu hohen Schutzzölle zurück Die Zollſchranken machten

ſich am ſchwerſten im Verkehr mit dem benachbarten Oeſterreich
geltend Der Abſatz nach dem Ausland muß durch neue Export
wege wieder geſichert werden Der ſchweizer Handelsvertrag
aus dem vorigen Jahre mit dem Konventionaltarif iſt faſt aus
nahmslos von allen Handelskammern als ein großer Reformſchritt
begrüßt worden daß dieſem r bald andere namentlich
mit Oeſterreich nachfolgen Beifall links

Staatsſekretär v Maltzahn Die Veranſchlagung der Zölle
iſt erfolgt nach dem Durchſchnitt der letzten drei Jahre Es iſt
ja möglich daß die Einnahmen des nächſten Jahres aus den
gen größer ſein werden als veranſchlagt iſt ich halte es ſelbſt

r wahrſcheinlich man ſoll ſich aber auf Wahrſcheinlichkeiten
nicht verlaſſen ſondern das einmal Angenommene ſtreng feſthalten
Erſt jetzt hat ſich übrigens herausgeſtellt daß die Ernte in vielen
deutſchen Diſtrikten eine ſchlechte geweſen iſt daß alſo der Jmport
ſtärker und der Ertrag der Zölle gewachſen iſt Auf die Gründe
für und wider die Getreidezölle kann ich im jetzigen Stadium der
Berathung nicht eingehen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 12 Uhr Fort
ſetzung der heutigen Berathung

Schluß 42 Uhr

Der Kaiſer in Darmſtadt
Darmſtadt 6 Dez

Se Maj der Kaiſer iſt heute früh 9 Uhr hier eingetroffen
Auf dem prächtig geſchmückten Bahnhofe fand großer Empfang

erzog die Prinzen Heinrich und lhelm Prinz
lbert Viktor von Schleswig Holſtein ſowie die

Spitzen der bürgerlichen und Militärbehörden Die Ehrenwache
tellte die Leibcompagnie des 115 Jnfanterie Regiments An der
hrenpforte am Rheinthore an welchem die ſtädtiſchen Behörden

Aufſtellung genommen hatten richtete der Oberbürgermeiſter
Ohly eine Anſprache an den Kaiſer auf welche derſelbe dankend
erwiderte Die Antwort des Kaiſers auf die Anſprache des
Oberbürgermeiſters lautete etwa wie folgt

Jch danke Jhnen Herr Oberbürgermeiſter Jch freue Mich
ſehr nach Darmſtadt zu kommen es iſt ſchon mehrfach Meine
Abſicht geweſen Jch war in Meiner Jugend ſchon öfter hier
und habe als Prinz ſo viele ſchöne Tage hier erlebt daß Jch
Mich beinahe als Darmſtädter fühle Bitte verkünden Sie
der Bevölkerung durch eine Proklamation Meinen herzlichen
Dank für den ſchönen Empfang und die prächtige Aus
ſchmückung

Auf der Fahrt zum Schloſſe durch die als Via triumphbalis
i geſchmückte Rheinſtraße in welcher MilitärAbtheilungen
ie Studirenden der Techniſchen Hochſchule die Schüler des

Gymnaſiums des Realgymnaſiums der Realſchule der ſtädtiſchen
Schulen die Krieger und ſonſtigen Vereine Spalier bildeten
wurden dem Kaiſer freudige Kundgebungen dargebracht Dem
kaiſerlichen Wagen ritt eine Schwadron des 23 Dragoner
Regiments voraus Jm Schloſſe wurde Se Maj von den
Prinzeſſinnen Heinrich von Preußen und Alix von
Heſſen begrüßt Das Wetter iſt prachtvoll

Kurz nach 10 Uhr verließ der Kaiſer in offenem Wagen
mit dem Großherzog das Schloß um die auf dem Parade
ar aufgeſtellten Kriegervereine zu beſichtigen welche aus allen
Theilen des Landes überaus zahlreich eingetroffen waren Der
Kaiſer fuhr im Schritt die Front entlang und alsdann zur Jagd
nach dem Kranichſteiner Wildpark Das Frühſtück wurde im
dortigen Jagdſchloſſe eingenommen

Nachmittags 5 Uhr kehrten der Kaiſer und der Groß
herzog in offenem Wagen von dem Jagdausfluge hierher
zurück Der Kaiſer wurde von der in den Straßen harrenden
dichtgedrängten Volksmenge mit jubelnden Zurufen begrüßt
Nach der Rückkehr fand im Neuen Palais Familientafel im

Schloſſe Marxſchalltafel ſtatt Das Wetter iſt rauher geworden
und leichter Schneefall eingetreten

e anweſend waren der r äöt Erbgroß Pi

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 Dez Wochenbericht der Saale ZtgDie abgelaufene Woche hat unſerer Fondsbörſe einen Ruck

ſchlag gebracht ſodaß auf den am meiſten in Frage kommenden
Verkehrsgebieten eine nicht unweſentliche Abſchwächung ein
etreten iſt Zu Beginn der Woche konnte ſich die aufſteigende
ewegung fortſetzen da die günſtigen Momente die für die Ent

wicklung der Börſentendenz maßgebend waren ihre Einwirkung
in ungeſchwächter Kraft äußerten Die günſtige Konjunktur auf
dem Bergwerksmarkte dauerte an Geld war flüſſiger geworden
ſodaß die Börſe fortgeſetzt Anregungen erfuhr und bei lebhaftem
Geſchäft ſich der Kursſtand namentlich auf dem Bergwerksmarkte
und dem Bankenmarkte ſteigern konnte Gegen Ende der Woche
traten ungünſtige Einflüſſe hervor welche die Oberhand ge
wannen und einen weſentlichen Rückgang zur Folge hatten Jn
erſter Linie waren es Befürchtungen wegen des Ausbruchs eines
neuen Bergarbeiterausſtandes in den Jnduſtriebezirken Rheinlands
und Weſtfalens welche die Börſe ungünſtig beeinflußten Bei
dem hohen Kursſtand der auf den meiſten Gebieten zu konſtatiren
iſt und den großen Hauſſeengagements iſt die Börſe ſehr
cmpfindlich und reagirte auf ungünſtige Gerüchte Die Streik
beunruhigungen beeinflußten vorzugsweiſe den Bergwerks
markt Jn Bergwerkspapieren namentlich in den Kohlen
werthen vollzogen ſich umfaſſende Realiſationen denen ſich Ab
gaben der Contremine die nunmehr ihr Haupt wieder kühner zu
erheben anſing anſchloſſen ſodaß in Harpener Hibernia
und Gelſenkirchener ſowie in den in Frage kommenden Caſſa
werthen große Rückgänge in die Erſcheinung kraten Laur a und
Dortmuüunderſchwächten ſich gleichfalls ab während Bochumer
feſte Haltung bekundeten Die Bankwerthe gaben gleichfalls
weſentlich nach da auch auf dieſem Gebiete Gewinnverkäufe vor
genommen wurden und auch die Baiſſepartei mit Abgaben vor

ng Auf dem öſterreichiſchen Eiſenbahnmarkte gaben
u Ter gegen Ende der Woche weſentlich nach auf den Entſcheid

der öſterreichiſchen Regierung in der Angelegenheit der Prag
Duxer Eiſenbahn Elbethal ſtellten ſich gleichfalls niedriger
dagegen hatten Lombarden recht feſte Tendenz zu verzeichnen
Warſchau Wiener ſchwächten ſich ab chweizeriſche
Eiſenbabnaktien zeigten wenig Veränderungen Das gleiche
gilt von Deutſchen Eiſenbahnwerthen in denen ſich nurein geringer Verkehr vollzog Mainzer ſchwächten 3 ab
Dynamit Truſt ſchlugen gegen Ende der Woche ſtark auf

eigende Bewegung ein Kaſſa Jnduſtriewerthe waren

mmenden i inotirten Papiere giebt ſolgende ab ne Auskunft

nene

wenn

wächer Ueber die Kursentwickelung der am meiſten in Frage s

30 Nov 2 Dez 3 Dez 4 Dez 5 Dez 6 Dez
207,50 206,60 204,50 201,50 204,75

dter B 183,25 183,50 183,10 181,50 178 179,75
Deutſche Bank 173,90 174,75 175,60 175,50 174,75 175
Diskonto Kommandit 246,75 250,70 251,70 248,90 246 246 ,10
Dresdener Bank 179,50 183 184,90 183,80 181 181,10
Nationalbank f D 155 154,75 154,25 158,60 151,50 151,50
Heſterr Kreditaktien 171 170,90 171 170,75 169,50 169,75
Buſchtiehrader Bahn 169 169,75 16J Or

DuxBodenbacher 229,60 230 230 227 25 215 221,90
Elbethalbahn 93,40 93 93,40 92,75 92,25 92,25

ranzoſen 10250 102,90 102,40 102,10 102,50 101,75
zotthardbahn 172,25 175,25 175 10 175,25 175 174,90

Lombarden 55,50 55,30 655,20 54,80 655,70 56
Lübeck Büchener 196 196 193 193,20 192 192 75
Marienburger 63,25 63,80 63,50 63,50 63,40 63
Oſtpreuß Südbahn 93 93 92,50 92 92,10 92,10
Schweizer Nordoſtb 134,25 135,25 134,60 134,40 133,60 134,30
Warſchau Wiener 193,60 193,25 192 191,25 191,75 191,40
Allg Elektrizit Geſ 213,30 212,50 210 206,50 205 10 S
Anglo Knt Guanow 156,75 157,30 157,10 156,60 155,90 155,10
Bochumer Gußſtahlw 248,50 250 252 254 254 256,50
Dortmunder Union 142,90 141,25 139,50 136,75 131,60 133,10
DynamitTruſt 177,10 174,75 176 174,90 170 176,90
Gelſenkirch Bergw 222,75 227,60 228 226 216,10 206,25
Harpener Bergwerk 303 301,90 300 292 280,75 286
Laurahütte 180 177,50 178 176,25 173,10 173
Nordd Lloyd Aktien 185 187,50 189,50 187,90 184 185,50
Riebeck Montanw 194,80 195 194,40 194 192 133,40
1880er Ruſſ Anleihe 92,80 93 93,25 93 93 22,90
III Orientanleihe 66,60 66,75 67,20 67 66,75 66,60
Ruſſiſche Noten 216,60 217,75 218,70 218,10 216,85 217,50
Ungariſche Goldrente 86,70 86,90 87 86,75 86,70 86,60
Auf dem Produktenmarkte war zu Beginn der Woche der

Verkehr in Getreide ein ruhiger Die Beſtände für Brotgetreide
zeigten am 1 Dez gegen diejenigen am 1 Nov eine weſentliche
Abnahme was anfangs einen befeſtigenden Einfluß ausübte
Die Haltung für Weizen und Roggen war im ſpäteren
Wochenverlaufe eine ſchwankende Das erſtere Produkt erfuhr
gegen Mitte der Woche auf beſſere Berichte vom amerikaniſchen
Markte wie von den weſtlichen Märkten die Deckungen be
ſonders für vordere Termine veranlaßten eine weſentliche Be
feſtigung Roggen ſtellte ſich gleichfalls beſſer gab aber ſpäter
nach Hafer zeigte gegen Ende der Woche feſte Haltung auf
günſtigere londoner Berichte Rüböl hatte günſtige Haltung
zu den bei ruhigem Geſchäft Das Gleiche gilt vom
Spiritus

Wie die Leipziger Monatsſchrift für re berichtet hat ſich in
aris ein Franzöſiſcher Gläubiger Verein gebildet der ſich zur

Aufgabe ſiellt ausländiſchen Gläubigern an die Hand zu gehen Das Jnter
nationale Rechtsbureau deſſelben ſetzt den ausländiſchen Gläubiger mit einem
achtharen tüchtigen Juriſten in Verbindung und trifft wenn dieſer nach Prüfung
der Akten den einzuleitenden Prozeß für erklärt mit dem Gläubiger
ein Abkommen über die Höhe der bei günſtigem Ausgange des Prozeſſes von
ihm zu tragenden Unkoſten welche die Summe nicht überſchreiten dürfen die er
bei eigener Führung des Prozeſſes zu bezahlen hätte während bei ungünſtigem
Ausgange des Prozeſſes ſämmtliche Unkoſten ausſchließlich dem Rechtsbureau zur
Laſt fallen Nach euter ſeitens der plauener Handelskammer beim deutſchen
Konſul in Paris Hrn Mertens eingezogenen Erkundigung iſt das allgemeine
Urtheil und insbeſondere auch das der öſterreichtſch ungariſchen Handel skammer
in Paris über das beabſichtigte Jnſtitut und deſſen Direltor ein günſtiges

Ausfuhrhandel mit Amerika Die Meldung von einer Verwendung
des deutſchen Auswärtigen Amtes in der Angelegenheit der Zollabfertigung
deutſcher Exporteure bei dem Berliner General Konſulat der
Vereinigten Staaten hat ſich ſchnell beſtätigt Wie im Verein der berliner
Kaufleute und Induſtriellen ſeitens des Vorſiandes mitgetheilt wurde konnte von
der Ueberreichung der Beſchwerdeſchrift an die Reichsregierung vorläufig
Abſtand genommen werden Es ſei vielmehr eine Verſtändigung mit dem
Generalkonſul dahin gehend erzielt worden daß derſelbe gewiſſe Vorſchläge berliner
Exporteure über einen die Jntereſſen beider Theile berückſichtigenden Modus der
Legaliſirung der Fakturen entgegengenommen und nach Waſhington übermittelt
habe Ferner hade ſich der Generalkonſul bereit erklärt bis zum Eintreffen der
Antwort der Regierung bei der Abfertigung der Fakturen das möglichſte Ent
gegenkommen ſoweit ihm ein ſolches ſeine Vorſchriften geſtatten walten laſſen zu
wollen Aus dieſem Entgegenkommen darf ſomit geſchloſſen werden daß die
amtliche Verwendung für die Jntereſſen der Exporteure nicht unberüghſichtigt ge
blieben iſt

Dem B C geht von zuſtändiger Seite die Meldung zu daß das Patent
Popp von der Diskonto Geſellſchaft für alle Länder der Erde in
denen daſſelbe zur Anmeldung gelangt iſt mit Ausnahme Frankreichs erworben
worden iſt und wäre alſo für deſſen künftige Ausnutzung der zu bildenden Ge
ſellſchaft irgend eine geographiſche Beſchränkung mit Ausnahme der franzöſiſchen
Republik nicht geboten

Die Bairiſche Vereinsbank beabſichtigt eine Kapitalsvermehrung
durch Ausgabe einer dritten Emiſſion von Aktien im Betrage von 9 Millionen
Mark zum Kurſe von 150 Proz

New York 3 Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Produtte betrug 4,107,790 Doll gegen 5,808,898
Doll in der Vorwoche

Prag 6 Dez Die Generaldirektion der ſächſiſchen Staatsbahnen erſuchte
telegraphiſch die Auſchlußbahnen Zuckerſen dungen nach Dresden
loco und Dresden Elbequar bis auf weiteres einzuſtellen da der Dresdener
Bahnhof mit Zuckerwagen überfüllt iſt

Die Generalverſammlung des Weſtfäliſchen Drahtinduſtrie
Vereins lehnte den Antrag auf Anſchluß an das Kartell
mit 508 gegen 453 Stimmen ab

Leipziger Börſe vom 6 Dezember

Wäanren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit e rbraugysktener

6 Dez t MCryſt guck I über 980 m S 26,25 Wäürf Zuck II m L 28,75
II üb 98 m S Gem Raff I mit SackRafſfinad ff ohne Fa 26,75 28 00ein 2500 Gem Melis i 25,00 25 75

Meils ein D n II e tI c Farinam 6 Tde W hne Verbrauchsſteuer
ab Stationen

6 Dez MGranul Zuck m S 7 I D 880 15,40 15 70
Kornzuck o S 929 Rend 16,20 16,40 Nachprod o S 759 11,50 13,20Tendenz am 6 Dez Stelig

Wochenumſatz 405,000 Ctr
Melafſe Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 430 Be alle

Grade reſp 80 82 Brix ohne Tonne 3,00 8 40 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 43 Bé alte Grade reſp 80

Brix ohne Tonne aJn den letzten acht Tagen war faſt durchweg eine dem Arilikel günſtige Stimm
ung vorherrſchend Unterſtützt durch größere Kaufauſträge von Amerila betheiligte
ſich der Export hervorragend am Geſchäft und die für Amerika paſſenden Qua
litäten fanden ſogar Bewerthung üee Notiz während ſich ſonſt die Preiſe mit
kleinen Schwantungen auf der vorwöchentlichen Höhe hielten Raffinerien welche
ſich auf länger vorſorgt hatten ſuchten billiger an ukommen und hatten daniit

theilweiſe vei geringeren 92 Qualitäten Erfolg Nachprodakte erf euten ſich ſo
wohl ſeitens der Räaſſinerien als auch des Exportes guter Beachtung und konnten
bis ca 30 Pf im Preiſe gewinnen Die Umſätze erreichen die Höhe von
405,000 Ctrn

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkte
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Dez 12,12 12,10 bez u 12,22 Bur 12,45 12,37 bez u 12,42

Br r12,20 63 12,171 12,22 B April 12,47 12,55 Br
an März Mai 12,65 Br 12,60 GFebr 12,30 Br 12,25 G
Tendenz Ruhiger

Die Aelteſten der Kaufwanuſchaft
Liquidationspreiſe am 6 Dez abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Vorb

Juni 12,70 bez

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Dezember 11,75 M 12 05 M April 12,15 M 12,45
Januar 11,85 12,15 Mai 12,25 12,55Februar 11,95 12,25 Juni 12,35 12,65März 12,05 12,35Zucker Liquidationskaſſe

Hamburg 6 Dez Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 8802,0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dez 12,95
ver März 12,45 per Mai 12,67 per Juli 12,82/2 Rnuhig

Hamburg 6 Dez Nachmittagsbericht Rübenrotzucker I Produtt
Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dez 12,12
rer März 12,37 per Mai 12,60 per Juli 12,72 Matt

Paris 6 Dez Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889 ruhig loco
29,50 Weißer Zucker mait Nr 3 per 100 kg per Dez 33,30 per Jan
33,60 per Jan April 34,10 per März Juni 24,75

Paris 6 Dez Schlußbericht Telegr Rohzucker 889 ruhig loco
29,50 Wieißer Zucker feſt Nr 3 per 60 kg per Dez 33,50 per Jan
33,75 per Jan April 34,30 per März Juni 35,00

London 6 Dez Teiegr 86 Javazucker 14 ſtetig Rübenroh
zucker neue Ernte 12 ſtetig Centrifugal Cuba

Antwerpen 5 Dez Soſort 29,75 Fres per Jan 30,00 Fres per
Jan März 30,25 Fres

New York 5 Dez Telegr Fair reſining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 6 Dez Kaffee ruhig Umſatz Sack
Hamburg 6 Dez vorm 11 Uhr Gvood average Santos per Dez

86 per März 82 per Mai 82 per Sept 81 Ruhig
Hamburg 8 Dez nochm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Dez 85, per März 82 per Mai 81 per Sept 80
Kaum behanptet

Amſterdam 6 Dez Java Kaffee good ordinary 54
Havre 6 Dez Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peiwoun

Ziegler K Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 10 Points Hauſſe Rio
5009 Sack Santos 10,000 Sack Recettes für geſtern

Havre 6 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Dez 101,50 per März
100,50 per Mai 100,50 Ruhig

New Hork 5 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 19 RioNr 7 low ordinary per Jan 15,55 per März 15,67
Spiritus

Berlin 6 Dez Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per
100 1 a 100 10,000 nach Tralles Gekündigt I ündigungepreis

M Loco ohne Faß 50,6 bez per dieſen Monat bez per März
April bez per April Mai bez per Juni Juli bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Behauptet Gekündigt 10,000 I

rege 31,2 M Loco ohne Faß 31,4 vez ger dieſen Monat 31,1
31,3 31,2 bez per Dez Jan bez per Jan Febr bez perFebr März bez per April Mai 32,3 32,4 32,8 bez per MaiJuni
32,7 bez per Juni Juli 33,2 33,1 bez per Juli Ang bez per Aug
Sept 34,2 34,1 bez

Magdeburg 6 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß50,50 850,90 M bei 50 31,50 bei 70 M Steuerauſſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 6 Dez Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill
loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 50,50 bis 50,90 M
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 31,50 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Angebot

m z Je J 6 Dez Spiritus loco ohne Faß 50er 49,30 do do 70er
Steittin 6 Dez Sptiritus unveränd loco ohne Faß mit 50 M Konſum

ſteuer 50,20 mit 70 W Konſumſteuer 30,809 per Dez mit 70 M Konſum
ſteuer 30,50 per April Mai mit 70 M Konſumſteuer 31,50

Hamburg 6 Dez Spirttus ſtill per Dez 218/ Br per Dez
J 2 Br per Jan Febr 212/ Br per April Mai 21/ Br per Mai
uni BrBreslau 6 Dez Spiritnus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Dez 49,20 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Dez 29,70 du
do per Dez Jan 29,70 do do per April Mai 31,20

Parits 68 Dez Anfangsber Spiritus behauptet per Dez 37,00
per Jan 37,75 ver Jan April 28,50 per Mai Aug 409,25

Paris 6 Dez Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig per Dez
37,25 per Jan 37,75 per Jan April 38,50 per MaiAug 40,25

Petroleum
Berltin 6 Dez Amtl Petroleum Raffinkrtes Standard whlte ver

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
digungspreis M Loco per dieſen Mongt Durchſchnittsprets per Dez Jan bezStettin 6 Dez Loco 12,50

Hamburg 6 Dez Petroleum ruhig Standard whlte loco 7,70 Br

magere ber ruhig Standarden 6 ußber etroleum feſt aber ruhig Standarwygn Fy 7,30 Br 6 d Le et v
ntwerpen 6 Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Type

welß loco 17 bez u Br per Dez 17/ bez 17 Br per Jan März 17
Br per Jan 178 Br Bub

New York 5 De Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teft
in NewYork 7,50 Gd do Philadelphia 7,50 Gd Rohes Petroleum in New
Yort v p a Certi m r W n Ruhig e geur

ew ork 6 vorm Telegr etroleum AnfangskurſePipe line certiſicates per Jan idee gr 8
Oelſaaten HOele Fettwaaren

Berlin 6 Dez Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß TermineLaufender Monat höher efündigt i Künt igun v M
Loco mit Ze Loco ohne Faß ver dieſen Monat 70,5 71,0
bez per Dez Jan 69,3 per Jan Febr 67,8 bez per März Apri

bez per April Mai 65,3 64,8 bez per MaiJuni bezca e zrrin 6 Se Rübö ſil der Des 60,00 per April a
Breslanu 6 Dez Rübdl per Dez 73,50 ver MaiKöln 6 Dez Telegr Ruvol loco 77,00 u mee 189 68,50

amburg 6 Dez Rüböl unverzollt feſt loco 72 M
arts 6 Dez Anfangsber Telegr Rüböl behauptet per Dez

e6 Dez uüßbericht Telegr ruhig per Dez 84per P 84,50 per n 83,00 Mar unt 725 ver De o
ſt 6 Dez legr Kohlraps per Aug Dez 122/ Gd 122/ Br

Z Kgl Sächl M f Kgl Sächſ M3 KentenAnl 3238 275 b Rang Gw 1882 500 102,50

3 do i 94,75 b I 4 do3 do 500 95,00 b 4 do 1879 192,60 GThlr 4 doEm 1875 102,50 P39Staatsanl 18551 10097,75 G Lpz Stadtobl1884 103,65 G
3/0 do 1847 500 100,25 G do 1876 102,40 bz49 do 1870 100 100,00 G Altb Landobl 1000 102,10

do 67 ab 3500 101,50 G 8 do do 5000 102,10 G
4 Landrentenbr 500 699,25 G

Div Eifenb St Akt m en um W9t s Altenburg Zeitz 1191,00 P Leipz Baubank 1129,00er n ehe 525,25 G 10 do Bierbr z Reud
7 a Weſtb 142,00 P witz v Riebeck u Co 187,50 G
9 Bu W hrad Lit A 168,60 P 12 Lpz Kammgarnſp 237,50 G
7 t do B 168,50 G 3 n 154,00 G5 c7 DuxBodenbach 218,50 bzG r G er 222,00

Sächſ Kammgarnſp

u e er 7 ächſ Maſch Fabr7 Dux Bodenb St rn Fab 172,25 G
7 do do B c 15 Säch WedſtuhlfabrS De 302,90Bank u Kred hür Gargel Lpz 188
10 Allg D Kr A Lpz 206,25 do Pr 1589 S kexer Bank 738 7 S Thür Br V St
5 Geraer Bank 105,00 b 72 do St Prior6 do Hdls u Krdtb 107,75 P 5 Zeitzer Par u S Akt 195,00 bzG
5 Gothaer Privatbank 116,00 G do do Oblig 105,00 G

Leipziger Bank 148,50 5 Weſteregeln Part W
3 do KaſſenVerein 103,50 bzG O u lange4 Sächſ Bank 111,25 7 Zu abrik Glauzig 108 00
28/ Weimar Bank abgſt 115,00 6 zZuckerraffinerie Halle 142,00 G

Zioickauer 109,90 G Ausl Eif P Obl
4 AuſſigTeplitzer 108,10 G

an Böhm Nordbahn 93,00 Gdo do Gold 101,20 G3 Chemn Werkz M s Buſchtlehr Ndw do s
Jer Zimmerm 128,00 6 do Em 1871 9015 6

6 ECröllw Papierfabr 167,00 5 do do 1872 90,15 G

0 DörſtewitzRattm 79,00 G s DuxBodendach 9000 D W M Sonderm 5 do Em 1871 8080 6u Stier Vorz A 74,50 bzG 5 do do 1874 107 30 6
Geraer Juteſp u W 104,00 G GrazKöſiacher 815010 e ewania Schw u 5 do Em v l u 72 86206

S 180,00 z 4 gaſchauOderberg 78 60el aZucerfabr 100 08,29
eAmierrem Dez S Raps per Frühj Fl Rübol ioco

a39 per Mai 1890 36 ver
Petersburg 6 Dez legr Talg loco 47,90 per Aug



S

do

Shthuiche ghant Zu 96,50 GWege Hfeghen 4 10060

r gr Dez Telegr Schmalz loco 6,32 do Robe 4
Brothers 6

Getreide

h e nen gt ndigun178 198 gergene a Qualitat rn t 193 gelber
Loco 192 ab n bez per dieſen Monat per Dez Jawirt ca a b 200,25 bez per Mai Jnnt 200 199 25
199,75 bes per JuniJuli 199,75 190,50 bez per JuliAug per äug

Sept

n 6 Dez
n

oggen 1000 kg Loco matter Termine ſtill Gekündigt t Kündie m Loco 170 178 M nach Wer Lieferungsqualität
t a per en Monat 173,25 173,5 bez per Dez Jan 172,75 173

per April Mal 175,25 175 175,5 bez per Mai
Sit a b per Juni Julio kg Feſt Große und kleine 138 210 M nach Qualität

s I M1000 kg Loco mattr Termine gut behauptet Gekündigt 150 tecepreis 165,75 M Loco 160 176 M nach Qualität Lieferungsa 164 vommerſcher mittel bis guter 163 168 feiner 169 173

3 Bahn bez ruſſiſcher frei Wagen bez per dieſen Monat 165,75
65 bez per April Mai 166 165 75 166,25 bez i per MaiJnni 162 75

r Juui Julit a Gebr Landweizen 190 195
Frihö glatter en r eizen 176 186 Rauhweizen 168
bis 176 Leſer 177 Chevaliergerſte 190 210 Landgerſte180 190 Hafer 162 167 M ver 1000 kg

Stettin 6 Dez Weizen niedriger loco 185,00 190,00 do per Dez
188,90 do per April Mai 194,00 do per Mai Juni 195 ,00 a en

unverändert loco 167,00 172,00 do per Dez 171 00 do per April Mai
173,00 do per Mai W 172,56 Pommerſcher Hafer loco 150 157

Hamburg 6 Dez Weizen oco feſt holſteiniſcher loco neuer 180 bis
186 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 172 182 do ruſſiſcherioco ſeſt rig Hafer feſt Gerſte feſt

n Dez Roggen per Dez 181,00 per April Mai 180,00 per
MaiJuniW Mannheim 6 R Welzen per März 20,65 per Mai 20,80 Roggen
per März t per Mai 17,80 Hafer per März 15,80 per Mai 16,40Wien 6 Dez Weizen per Frühjahr 8,93 Gd 5 8,95 Br per Mai
Juni 9,02 Gd 9,07 Br Roggen per Frühjahr 8,35 Gd 840 Br per Mai
V 5 9 Gd 8 F Hafer per Frühjahr 7 95 Gd 7 95 Br per Mai

untPeſt v Dez Telegr Weizen loco behauptet per Frühj 8,56 Gd
8,58 r per Herbſt 1890 7,81 Gd 7,83 Br Haſer per Frühjahr 7,56 Gd
7,58

Paris 6 Dez Anfangsbericht Telegr Weizen träge per Dez
22,75 per Jan 28,09 per Jan April 23,25 per März Jnm 23,75 Roggen

ruhig per Dez 15 25 per März Jnni 16,25
Paris 6 vez nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per

Dez 22,75 per Jan 22,90 per Jan April 23,25 per März Junt 23,60Roggen ruhig per Dez 15 25 per März Juni 16,25
Antwerpen 6 Dez Telegr Weizen feſt Roggen feſt Hafer

feſt Gerſte ſteigend
a 6 Dez Telegr Weizen auf Termine höher perMärz 209 per Mai 216 Roggen loco unveränd auf Termine höher per

März 154 à 153 per Mai 153 a 154 à 155 à 154
Liverpool 6 e Telegr Weizen d niedrigerW tersburo 6 Dez Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,00 Hafer

co 4,5
New York 5 d Telegr Rother Winterweizen loco 85/, Weizenper Dez 84 per Jan 85 ver Mai 89New York 6 Des Telegr Anfangsnotirungen

887
Sämereien

Petersburg 6 Dez Telegr Leinſaat loco 13,00
Butter Eier Fleiſch

Berlin 5 Dez Pol eſieich Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,50Bauchfleiſch 90 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,80 Kalbßieiſch 1 00 60 Hammel
Loig i o Butter 2,09 2,80 M per 1 kg Eier 00 6,60 M per

Stü

Weizen per Mai

Futtermittel e
Hamburg 5 Dez Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 155 150 M Baumwollſaatkuchen 130 135 M Erdnuß
uchen 135 150 M je nach Qual Rappskuchen 140 150 M Leinuchen 150 M Palmkernſchrot 100 105 M für 1000 kg Rüböl

xen loco 70,00 M nom Leinöl matt loco 43,50 M Br
Hanf

Petersburg 6 Dez Telegr Hanf 45,00

Berliner Börſe Anusl Staats u Komm Papiere
Argentiniſche Anleihe 5 91,40 bz6 Dezember do do u 83 00 bPrenuftiſche und Dentſche Fonds uenos Aires ColdA 5 92,50 bzv

O ichseAnl 4 107,60 Bukareſter 5 095,50 bzehe Reich nl a icg 10 an Anleihe 93,60 bz
o SPreuß i et W 105,60 innländer die 63,20 bz

do 4 8 riechiſche Gold Anl 5 75 bosStaats eqhu e We 30 bz Ftalieniſche Rente 5 93,60 v
Staats Pr An bz Kopenhagener Stadt A 3 iBarmer StadtAnleihe 3/2100,00 G Siſſaboner Stadt Anl 4 88,70 B
Berl Stadt l gation z e 3 Norwegiſche Anle ihe 3 88,69 bzB

Bremer D ä ſei 2B Denerreich Papierrente 73,90 bz
Den tadt An a z 5 459 do Silberrente 4 73 ,90 bz

amburger Staatsan Zu 102725 Oeſterreich GoldRente 4 938,40 B

h do Kredit 1808 33025 6Mamzer i Wie g 55 do 1860er Looſe 5 123,50 G
e r de do 1864er Looſe 307,00 Gwgg e i a 4 100 50 Fertugieſiſche Ant 1888 a43/ 97,00 b

ſneobriee a 100 Römiſche II /V St 488,40 bz
T u l Rumäniſche St Rente 6 106,70 bz
Lan a re ru 4 107 do fund 5 10602,00 bzde do amort 5696,70 Go 3 10076 do St Rente 4 85,40 bzG

e neue 4 Ruſſ konſ Anleihe 1880 4 92,90 bz
e vſtdir 3 106338 d do I Eiſb Anl 4 92,50 bS g 31100408 do do I do 92,50 bn t o 3 100 do OrientAnl II 5 66,20 bzentenBriefe 4 104,10 do III 5 66,69 bzmmerſche z o do Pr Anl 1864 5 170,00 bzGe 5 104 30 do Pr Anl 1866 5 154,25 breu e 4 104 106 uſf GoldRente 1883 6 118,506

S e 14 ort 8 do do ſtempelpfi 5 102,206chleſiſche u Poln Schatzanw 493,60 b
Nikolat Oblig 4 94,25 bzGBad Präm Anl 1867 4 142,90 6z a Lwpog ihr e

Varriſche Prämien Anl 4 1145,40 bz Remte 3 88,50 z
De 20 Thlr L 50 bz do Anleihe Zi 100,59 BDeſſauer Präm Anl 136,00 G Serbiſche amort Rente 5 84,25 b
KölnMind Pr A S 188,75 bz do neue Tab 851 5 34,50 dLübecer Prämien Anl 3 132,506 Türkiſche Zoll Oblig 5 77,80 bzGE
Meininger Pr Pfdbr 4 121,00 bz do Tonv Anleihe 117 80 bz
Meininger Looſe 28,75 b5 Türtenlooſe 83,50 bzHidenb 40 Thir Looſel 3 132,20 bo Üngar GoldRente 466,60 bz

e
O old Jnv A W zJn und ausländiſche do Papier Rentel 5 88,90 G

Hypothelken Pfaundbriefe do St Eb Gold A 4 98,60 bz
AnhaltDeſſ Pföbrfe 4 o2,60 do do SilberA 4ſfzf 81,80 tz6
m Grundſch B 4 101 t

do 3 98,50 E Eifenbahn Stamm Prioritätsw
in Dortm Enſchede 4/2116,10 bze Pr Febr r J t e S u

3 tpr Südbahn 115,50 bz1h 3 PFaalbahn lade
e z WeimarGera 5 66,00à 96n Arj v bs EiſenbahnStamm Aktien

denkreH P unt 5 112,40 G MachenMaſtricht 2 78,00 bz6
Ser III 5 106,75 G AltenburgZeitz S 190 00 bzB

4 1101,25 bzG ortmund Enſchede 3 94,40 b
do 3 98,50 tin Lübeck 1 42,75 bzGPr Cent Bd Kr Pf 5 rankf Güterb 4 90,20 bdo do 1lö rc 4r her 4 107 bdo do 4 Ziehung idUerdinger I 5005

do 3 98,00 bzG
Ludwigshaſ Bexbach 97

übeckBüchen 7 192,75 ba
Mainz Ludwigshaf

arienb Mlawkaw 3 83,25
decklenb Friedr Fr

Niederwaldbahn 2 67,00 bzB
Oſtpreuß Südbahn 6092,10 bz

do

do Hyp Pf VI 5 111,00 G
do div Ser rz 100 4 101,00 b

3 98,50 bzG

ſ er 5 405,00 B Saalbahn o 48 10 s
de do 4 97,90 G Weimar Gera 0 21,00Centr Bodtr Pf 5 85206 3 65,40 dz

Auſſ ig Tepn i 620000

Stroh Hen
Berlin 5 Dez Pol Präſ Richtſtroh M Heu

per 100 kg
Banmwolle

v 6 TelegrSiperpoo Dez Scke Notirungen

Amertt Domra fair 9kein 5 good fair 4e r od J e uel r e Spelan S Scinde good far
good fair E qhood 4Cearä fair G GBVengal good faiur

good eBahia fatrr 77 47Maceio fair c Madras Tinnevelly ſtr 4
Maranham fair e 7 good fairEgyptian brown fair good S 10good ſair D Weſtern z 4good J 75 good fair a 473 whit ſgir Lood 42good fair Peru rough fäir 9 S2 good 7 a good fair 9M G Broach ood 7 e J e 5 good a 97 r ine moderat rough fair 73Dhollerha fair good ſair 8za good fair 4 n goodood e l a 4 10 ſmooth r e 7 a 6II ne g a e 53 J good fair 17 a 6

Schiffahrr
Prag 4 e Die e erwgs war z ge ſtatteten

heute wieder die Verſchiffung von Zucker ab Dresden
Die Annahme neuer Güter bleibt vorläufig eingeſtellt bis leb
hafteres Thauwetter eintritt

Haſmburg 5 Dez Der Poſtdampfer Moravia der Hamb Am
G iſt von Hamburg kommend heute früh in New Hork ein

getroffen
London 5 Dez Der Union Dampfer Moor iſt heute auf der

Ausreiſe in Kapſtadt angekommen
London 5 Dez Der Caſtle Dampfer Norham Caſtle iſt heuteauf der Heimreiſe von Madeira und der Caſtle Dampfer Garth Caſtle

A H A Bergmann s Parfüm Könſgin der Nacht das Glas zu 2
I A Bergmanu s T viletteseife Fürs Haus das Stück zu85 u 50

A H A Bergwann s Rasir Seifen das Stück zu 30 u 50
A H A Bergmanu s Zahnseife Zahnpasta das Stück 40 50 u 100
echt nur aus Waldheim i S ßndet man in besseren
Parfümerie Drogen und Apotheken Geschäften

Kein Tintenfaß mehr
beim Gebrauch des c S eder vaters in allen Schreib
waarenhandlungen erhältlich Akt Geſ f Kleinmechanik Zürich

Weihnachtsanzeigen für alle Zeitungen Fachzeit
ſchriften 2e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt
eoulanten Bedingungen die Central Annoncen Expedition
von G L Daube Co in Halle a/S Vertreter HerrRich e unter dem goldnen Ring

z n Viele die am AusS i ar e en 6 fallen der Haar
leiden oder bereits

Skahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwender
wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz auszugeben Durch
tauſende von des guten Erfolgs anerkannt als durchaus

S uverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Pilvearpin
Präparat Dr Krell s Tinetur Daſſelbe beſertigte
bei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen vollſtändig ſtilttke
den Haarausfall bei achttägigem Gebrauch und erzengt einen
Fgeſunden vollen neuen Haarwuchs bei ſechswöchentl Anwendung

Swofür ich garantire indem ich mich verpflichte den bezahlte
S vBerrag ſofort zurückzuſenden wenn der Erſolg nicht erzielt
wird Angabe des Alters nöthig Flacon à 2,90 nur direet S

Surch e u g M mee
Die ſchönſte Jierde für jede junge Dame iſt unſtreitig ein

recht volles und reiches eignes Haar Von den vielen Mittelndie zur Erlangung eines ſolchen Haarſchmucks in den Zeitungen
eſtern auf der Heimreiſe von Kapſtadt abgegangen Der Union Dampfer em fohlen werden hat ſi indeſſen bis jetzt uur ein einzigesber iſt heule auf der Ausreiſe in Kapſtadt angekommen piob h ſich deſſ jetz eins g

Der ſchänſte Zimmerſchunmk
iſt unbedingt das von dem Maler Hans Makart erfundene

S FlIakartbouquet
Die Kunfſtblumen und Makartbonuquetfabrik von VI

Peiser in Salle a/S fabricirt ſolche Bougquets in großen
Maſſen und zu ungemein Ailligen Preiſen Ebenſo ſind eine

Specialität welche bei jahreder Firma künſtl Pfauzen langer Haltbarkeit
friſche Pflanzen pollkommen erſegen

Das Verkaufslokal der Firma Fl Peiser Halle a/SGeiſtſtrafre 2 bietet eine z Auswahl von ganz ſpeciell zu
Weihnachtsgeſchenken geeigneten Sachen und verſendet die Firma
BI Veiser ihren reich illuſtrirten Katalog gratis und franco

Niemand ſollte verſäumen ſich den Weihnachts Catalog
den das Verfandgeſchäft Rey Ecdlich Leivzig Plagwitz
unberechnet und portofrei verſendet kommen zu laſſen

Derſelbe bietet wie man ja von dem bekannten Weltgeſchäfte
nicht anders erwarten kann eine reiche Auswahl praktiſcher Gegen
ſtände für den reden Bedarf ſowie eine Fülle anderer reigender
Weihnachts Geichenke

Die ſtrenge Reellität der Firma bürgt für die Preiswürdigkeit
und Soliditnt aller von ihr augebotenen Waaren

r J e v Preuß Bod Kred a 9 G e

in Wirklichkeit bewährt es iſt dies das Wüllinun Lasson
sche Hair Elixir welches in Salle a/S bei Oswalcd
Kiedermanm Poſtſtraße 3 zu haben iſt

Das beſte Weihnachts Geſchenk für Kinder Mit
vollem Recht legen verſtändige Eltern bei der Wahl eines Spiel
zeugs das Hauptgewicht nicht auf das Ausſehen oder die Größe
des Gegenſtandes ſondern auf den inneren Werth deſſelbenDarum werden ſeit Jahren die Anker Steinbankaſten den weit
größeren Holzbaukaſten u ſ w vorgezogen Man hat ſich über
zeugt daß es nicht auf die Größe des Kaſtens ſondern auf dierichtige Wahl und Fort der Steine vor allem aber auf die
ſachverſtä udige Ausführung der Bauvorlagen ankommt
Die Richter ſche Steinbankaſten Fabrik in Rudolſtadt iſt deshalb
ſeit zehn Jahren unausgeſetzt bemüht geweſen die Steine nudVorlagen zu vervollkommnen ſodaß deren berühmte Anker Steiu
baukaſten jetzt unerreicht daſtehen Sie hat ſich in anerkennender
Weiſe von der Sucht fern gehalten die Konkurrenz durch Lieſerunggrößerer Kaſten mit minderwerthigen Steinen und ſchlechten Vor
lagen überflügeln zu wollen Es wäre zu wünſchen wenn dieFabrik auch ferner ihrem Grnudſatze für die Kin der nur das
Beſte zu liefern treu bleiben wollte damit der herrliche Stein
baukaſten nicht zu einem gewöhnlichen Spielzeug herabgedrückt
wird ſondern zum Beſten der Jugend eine immer größere Ver
vollkommnung erfahre Wir glauben im Jntereſſe der Leſer nicht
unerwähnt laſſen zu ſollen daß jeder Richter ſche Anker Steinkaſten zum Beweiſe der Echtheit mit der Fabrikmarke Auker
verſehen iſt

t r ch 2 ere W v Chemiſhe d Fabrit ikenRaſch Morgens 100 10 h
Böhmiſche Nordbahn 7 123,00 bzB do Ctr Vod 50 9 151,90 B Rhbinsk Volog 5 91806 Heinrichshall 6 1120,00 G

do Weſtvahn 7 do Hyp Att Bant s 12525 bz RjäſanKozlow 4 90,00 b Leopoldshall 5 3 50 bBuſchtiehrader Bahn 7 169,00 B yp Vſ G 255/0 8 116,106 SchujaJvanowo 5 1100,00 G Scheriug s z 75 d
DuxBodenbach u vz eihhaus 0 73,75bz Südweſtbahn 4 91,20 638 Staßfurter 8 133,75Galiz Karl Ludwigsb 79,00 bzG Relheban 4/ proz 5,20135 40 b Transkautaſiſche 3765 40 b Danziger Oelmühle 11 15100
Gotthardbahn s 174,90 bzG Roſtocker Bank 5 Wladitawkas gar 4 89,806 do do St Pr 9 136,75
GrazKöflach 7 110,00 G Ruſſiſche Bank f a H 0 65,70 B Warſchau Wien IV 5 1101,50 bz Deutſche Kont Gas 10 176,10 G
tal Mittelmeerbahn 114,50 bzB Sächſiſche Bank 4 111,00 B do V 5 101,50 b Egeſtorff Safinen 4 129,50 BJwangorodDombr B 100/25 b Vereinsbank Berlin 6255066 garskoeSelo 5 90,25 bis Eilenburger Kattun 4 93,00

KaſchauOderberg 67,60 bzG Warſchau Diskontobank S 77,50 B Glauziger Zuckerfabrid 7 107,80 GKronpr Rudolfb gar 4 Weimariſche Bank konv 2 116,50 bzG 5 93,40 6 6 Greppiner Werke 41 101,00 v
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I Große Ulrichſtraße

Um damit zu räumen
werden nachfolgende Artikel unter Preis abgegeben

e a i r T reren e e errerrneeeaaaeeeeeeeeeeeeeee S ene e 4 r e c a r en e e r re e c e e e e e S ee S e c e e e ne S e e e eecee e e e e S ar T r r a 3 r r e n J r S S e e e e e e d zS S e e c ecceereeeee e e en W e re
Bester und Roben KnBappen FIaasses viel unter Herſtellungspreis
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Große Ulrichſtraße

Seiden Modewaaren und Damenmäntel Special Geschäft

v 3 er e 2 e c r S S n S e e F t Se e re

t o
S

e r e eu c ee en W 5 e We e e e 5 53 eet eceeeee e e emonit ß e SeeS S
3 J

sZieh Ha ein vielen verſchiedenen Sorten von ee
2 Mk an mit 10 Klappen 3 Mk 50 P
und 4 Mk 50 Pf mit Zitherſtimmen S
7 Mark doppeltourige mit 21 Klapyen e
0 und 12 Mark Alte Harmonikas

nehme in Zahlung an eG Buohholz
Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr

C Buohhol
Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr
einpfiehlt ſein großes Lager fertiger e

C iHerren und Kuaben Garderobe S
890 Wiuterüberzieher von 6 bis e
30 500 complette Jaquett und e
Nock Anzüge zu allen Preiſen Vur
ſchen u Kinder Anzüge nach Wunſch
einzelne Röcke und Jnquetts große e
Auswahl 1000 Paar nur gut ſitzende S
Stoff Hofen echte Engliſch Leder
Hoſen Arbeiter Hoſen von A an
reell u dauerhaft gearbeitete Stiefeln e
für 6 50 à Paar 500 Stück nur

S

13 und Thalan n rße neuer Wochenmarempfiehlt zu

Weihnachts Geſchenken

Vorzügliche Strickwolle SZoll Pfd von 2,25 Mk an
Jagdwesten von 2 Mk bis 15 Mk

e

t e ee

e e S 552 3

gutgehende ſilbecne u gold Cylinder
Anker z Remontoir u Schlüſſel S
Uhren goldene Damenuhren große
Auswahl in Holz und Reiſekoffern

Uhrketten
Ringe u f zu Nur reelle Bedie

e Frauen AKosen von 1 Mk an
Haut Jacken von 66 Pf an
Unterröcke von Flanell und Filz
Unterröcke geſtrickt und gehäkelt

Handſchuhe Füuſtel Pulswärmer Kniewärmer Tribbinden
S Woll Höschen mit u ohne Taille Gamaschen woll Shawls u Boas

Berliner Taſchen
nung Billigſte Preiſe

Zur Jagd empſehle

WMoll Prauen Strümpfe von 75 Pf
bis 2 Mk

Moll Kinder Strümpfe von 15 Pf an
Unterhosen für Ränner von 90 Pf an
Unterhosen für Knaben von 50 Pf an

Feine Lanegfter und Lefaucheux S
Geivehre Teſchins und Jagd
Karabiner ohne Knall Piſtolen
Revolver Terzerole

igſt zu billigſten Preiſen

oll Socken von 25 Pf bis 1,50 Mk
Strickjacken von 1,50 Mk bis 6 Mk
Bam u Kinderwesten v 70 Pf an
Kopf Shawls von 50 Pf an
Damen Kapotten von 1,90 Mk bis

zu den feinſten Genres
Kinder Kapotten von 1 Mk an
Plüsch Knaben fützen v 45 Pf an
Walk Fützen in verſchiedenen Formen

von 1,25 Mk an

J Phantasie u Lama Tücher wollene u seidene Halstücher
I KRormal Unterzeuge Syſtem Jäger u Lahmann in anerkannt beſten Qualitäten

Tricot Taillen Tricot Kleidchen Tricot Knaben Anzüge ſtets NeuheitenAlte Gewehre und Waffen nehme

in Zahlung an SG Buohholz eMarkt 26 im Rothen Thurm 1 Tr

Trockenes Brennholz
in Körben und Fuhren bei S

Musohe Gottesackergafſe 12
Colhaer Iobensrersicherung

Haupt Agentor Halle Saale Wilh Rasch Schwetschkestrasse 1
n r J

Corsetts und Schiüürzem
NB Zur Beſcheerung armer Kinder empfehle Wohlthätigkeits

Vereinen u Privaten vorſtehende Artikel zu extra billigen Preiſen
S er r J re ee e d e e tne e r re de c S e e ce c e e e ene e e ex e ä c

e Sr S 4 9 9t r aS eher er J aa mee M Talreins legt beſchabigter Gnſtech Wancee e 3 n
e i bieS 224 Dezember d J ſatt er garen So 5 We e

i ringen ststrasse 9S zu ſehr billigen feſten Preifen zum Verkauf
feine Holzwaaren Laubsägekasten Tuschkasten

i Reisszeuge Taschenmesser FPortemonnates Notes
Albums Schreibmaappen Spiele u s W c

Heinioke Tegetmeyer
Mühlgraben

Verkanfsausſtellung Poſtſtraße 910 e

er e er F e S r 5e e S 7nene e e S 0 r 8ne d e r 8 Se 5 S ee t 2e
e e
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ne

Höreempfiehlt zum bevorstehenden Weibnachtsfeste

Präsent Cigarren
in eleganten Risten zu 25 50 und 100 Stack

25 Stüek F 65 50 Stück BI I 25
57 1,5050 7599 T1,25

59

m 1010

Den Obdachloſen
T 3 Frauen und 41 Kinder im Aſyl Kloſterſtraße 9 ſoll in diJahre eine kleine Werhnochtsfreude bereſtet er ſind die de en z
gern bereit dafür beſtimmte Geld und andere Geſchenke entgege hmen 25

Eugilng e er ch e n S erit ens 28m per m eidet Zimmermeiſter Mühlweg 46 Wilevr iger Köhler Georaſte

Fe222

See

r Max Sohtottprakt Zahrn Arzt
Gr Vrickstrasse 31 J

Dr od Richard Wagner
e kfräher Assistenzarzt an der Königl meää

cinischen Universitäts Klinik

Speck
e für Nasen und Ualekrankheiten

Halle Kleinschmieden 10 I
S Sprechstunden von 12 Ubr Vorm

5 Uhr Nachm

e Stuck theol et phi ertheilt
mit Erfolg Privatſtunden Näh bei

H Saatz Markt

8 von Oel GeEinrahmungen den vers
S fegen Stickereien Bildern aller

Art in vvalen polirten antiken ver
goldeten und verkröpften einfach bis

zum feinſten Rahmen ſowie jede
Neu Ver oldung ſorgfältigſt u billig

Rich Schneider Vergolder
S Leipzigerſtraſze 29 am Thurm

Alte u ſelbſtgemachte neue Violinen
Viola und Cello ſind preiswerth zu

S verkaufen auch werden Reparaturen
e an ſämmtl Streichinſtrumenten gut und

billig ausgeführt Fr Günther
S Jnſtrumentenmacher Harz 15
eS Granze Nachlaſſe

von gebrauchten Möbeln Vetten
S Wäjſche Kleidungsſtücke kauft und

zahlt gute Preiſe
e Pr Noack

Geiftſtr 46 u 364 Eing Harz
rSüßzrahmtafelbutter

ans anerkannt vorzüglichen Molkereien
des württ u bayr Allgän s netto
9 Pid freo Nachn zu 12 Mk mit
oder ohne Salz ebenſo beſte Vauern
butter zu 50 Mk

Sarautie Zurücknahme Poſt
muſter gratis
Oberländischedüssbatterbandlg

l m a D

Jedem Freunde

d e er neLager billiger und äußerſt angenſchmeckender e t s
A Waltsgot

Hünte Felle u Talg
kanfen jeden Poſten zu d höchſten
Preiſen Gebr Dangiowitz

Fiſcherplan

Ichthyol Seife
gilt als ein höchſt wirkſames Mittel

mkrankheiten als Flechten e à St
ürngt Jontven LeizStt 31

e

e
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